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DieGemeindeWienunddieLehrer .Gesterner schienbeimstädtischenPer
sdnalreferenten,StR .SpeiserundbeimPräsidentendesStadtschulrates,
Natienalrat Glöckel eine Abordnungdes Zentralvereins der WienerLehrer
schaft ,umin Ausführungeines Beschlussesder Lehrerversammlungvom
28. FebruareineEntschliessungzuüberreichen ,die folgendeForderungen
enthält :Herabsetzungder Zahl der Abzubauenden ,GewährungvonPen -

sionenbeimehrals zehnanrechenbarenDienstjahren,GewährungvonAbfar,
tigungenin einemhöherenAusmassals nachdengegenwärtigenBestimmunon
beimBund,Anwendungdes Zwangsabbauserst dann ,wenndurch denfreiwilligen
Abbaudie erfoderliche Zahl nicht erreicht werdensollte .Fermarwandte
sichdie AbordnungnachdrücklichgegendenPlan ,denUnterrichtan
denFortbildungssschulenin die erhöhteLehrverpflichtungder Volks -um
Bürgerschullehrereinzurechnen ,sowiegegendie in Aussichtgestellte
VerlängerungderprovisorischenDienstzeitvonzweiauffünfJahre.

PräsidentGlöckelunterstütztedieseForderungenvomStandpunktder
praktischenDurchführungderSchulreform.

STR. SpeisererklärtederAbordnung ,daserimSinnedermitdemVer-¬
bandder städtischenAngestelltenundder GewerkschaftderUnternehmungs-¬

angestellten geführten Verhandlungen die vorgebrachten Gründe

anerkenneundfür die erhobenenForderungenbeimPräsidiumdesLandtagesu
undGemeinderateseintretenkönne .DieGemeindewerdeeinenAbbausol -
cher Angestellter ,die bereits den Anspruchauf einen dauerndenRuhegenüßs

erworbenhaben ,abgesehenvomFalleinesfreiwilligenAustrittes ,nurdurc
Pensionierung bereits ausgedienter Angestellter vollziehen .Einzwängs- ¬

weiserAbbauvonAngestellten,diebereitsdenAnspruchaufeinendauernden
Huhegenusserworbenhaben ,kommealso überhauptnicht inBetracht .

DieGemeindeseifernerbereit ,dieAnfertigungenhöherzubemessen,als
diesnachdengegenwärtigenBestimmungenbeimBundderFallist .ZurFrage.
der Einrechungdes Fortbildungsschulunterrichts in dieLehrverpflichtung
der Volks -undBurgerschullehrererklärte StR. Speiser ,das dieGemeinde
Wien in der gegenwärtigen schweren Zeit es nach Möglichkeit vermeiden
werde ,AngestellteneinenschwererworbenenVerdienstzuentziehen.

DasStrassenwesenderGrosstadt .ImHahmenderVortragsreiheuber„Techni
scheGrosstadtfragen“hältSonntag,den . Märzum18UhrabendsimKlubsaal
der UraniaHerrBauratIng. KosetschekeinenVortragüber„Strassenwesen
einerGrosstadt".



GRin.Wielsch(chr. soz.)führtBeschwerdedarüber,dassdieMit-¬
glieder der KrankenfürsorgeanstaltenunnötigeWegemachenmüssen ,shesie

ihreAnsprücheersetztbekommen.EsseiihreinFallbekanntgeworden
dass ein Mitglied ,uk zu Augengläserzu g Langen ,12 Fahrten mit derStras - ¬
senbahnmachenmusste .AuchdieRückersätzederAerztekostenderdenunge-¬
meinlangeverzögert )sodassdieMitgliederschlechteresGelderhalten

unddadurchbenachteiligtwerden .EinegeregelteVerwaltungdieserAn-¬
staltist schondeswegenunumgänglichnotwendig,weilheuteZeitGeldist
undwenndieMitglieder,WiejadochstädtischeAngestelltesind,ungebüh:
lichlangewartenmüssen,40gehediesaufKostenderGemeinde.

StR. Speiser(Schlusswort)erklärt ,dassdieKrankenfürsorgeanstalt,
sowiejedeneueEinrichtung,UhreKinderkrankheitenhatte ,dieaberheute
bereitsbehobensind .DieGemeindesiehtdemangekündigtenProzess ,den
einzelneMitgliedergegendasObligateriumangstrengthaben,mitRuheent-¬
gegen ,weil sie gar kein Intereste an einen solchen Obligatorium besitzt .

Beider Abstimmungwirdder AntragGrünwaldangenommen( unddie
Vorlagegenehmigt.

GR .Siegel ( Soz. Dem. )berichtet überdie Fortsetzungdes mitGe- ¬
meinderatsbeschlussgenehmigtenBaupiogrammesderGemeindeWienfürdas
Jahr1923undbeanttagt ,dasszurErhaltungeinsturzgefährlicherHeser

lliardeeinweitererKreditvon1 fürSiedlungsbauteneinweitererKre-¬Milliarden IX . ,dit von3 undfür WohnhausbautenimXVIII .BezirkeinKre-¬
dit von6 Milliardenbewilligtwerden.

Ner Antragwird ohneDebatteangehommen.

NacheinemReferatdesGRMüllerwirdderAntragwegenVerkaufes
alterPflastersteineandasstädtischeLagerhausgenehmigt.

StRBreitnerreferiertüberdieAufnahmeeinerWohnbauanleiheim
Betragevon10MlliardenKronen.

GRin.Kurzbauer(chr. soz. )wünschtweitergehendeBerücksichtigung
derzuerhaltendenHäuser .ZudiesemZwecksollenKreditegewihrtwerden.

NachdemSchlusswortdesReferentenwirddieVorlagegenehmigt.
DerBürgermeisterschliesstdieSitzung.
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